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266.000
MitarbeiterInnen

3.200
Unternehmens-

gründungen

672 Mio. € 
F&E Ausgaben2

(2023)

5,2 Mrd. €
Investitionen 

in Sachanlagen3

(2023) 

20,8 Mrd. €
Lohn- und 

Gehaltszahlungen
(2023)

37,6 Mrd. €
Bruttowertschöpfung

(2023)4

16,8 Mrd. €
Warenexporte

52.200
Unternehmen

10.100
Lehrlinge

UNTERNEHMERINNEN
LEISTUNGEN DER TIROLER

1) Zahlen gerundet; Daten 2024 wenn nicht anders angeg.; Q: Statistik Austria, WKT/WKÖ
2) Unternehmenssektor;  Hauptstandort d. Untern.

3) Bruttoinvest.; marktbezog.Wirtschaft (o.Landwirts. u. öff. Verw.)  
4) BWS zu Herstellungspreisen 2023, lfd. Preise

%
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DIE UNTERNEHMEN: 
BASIS FÜR WACHSTUM UND WOHLSTAND

INDUSTRIELAND TIROL

INVESTITIONEN IN FORSCHUNG UND INNOVATION:
DIE ZUKUNFT GESTALTEN

BESCHÄFTIGUNGSMOTOR: 
UNTERNEHMEN SCHAFFEN JOBS

Dynamischer Standort. Tirols Unternehmen leisten viel für 
den Wirtschaftsstandort. Sie sind die Grundlage von Wachs-
tum, Beschäftigung und Wohlstand.
In Tirol gab es im Jahr 2024 52.161 Unternehmen, davon 
3.178 Neugründungen.

aktive Unternehmen im 
Jahr 2024

ggü. 2014

davon sind 
Neugründungen

 20,8
Mrd.€

10.125
Lehrlinge

3.007
Lehrbetriebe

48% 52%

BESTÄNDIGES UNTERNEHMERTUM

LOHN- UND GEHALTSZAHLUNGEN

Top-Wert Rund 6 von 10 Unternehmen, die 
im Jahr 2017 gegründet wurden, waren im 
Jahr 2024 noch aktiv. Damit liegt Tirol im 
europäischen Spitzenfeld.

Q: WKT/WKÖ; Statistik Austria

Q: WKTWeibliche Wirtschaft
52% der Neugrün-
dungen erfolgen 
von Frauen

Unternehmensstruktur 2024:

Die Arbeitgeber Tirols zahlten 2023 ca. 
20,8 Mrd. € an Löhnen und Gehältern 
als Gegenleistung für wertvolle Arbeits-
leistungen der Beschäftigten.

Q: Lohnsteuerstatistik 2023 STATA (Bruttobezüge)

Der Tourismus gehört mit einem Anteil an der Bruttowert-
schöpfung von 11% und als Arbeitsgeber von rund 59.000 
Beschäftigten zu einem der wichtigsten Wirtschaftsfakto-
ren Tirols.

Q: WKO; Statistik Austria

Die duale Ausbildung ist ein entscheidender 
Eckpfeiler der heimischen Wirtschaft, denn die 
Lehrlinge von heute sind die qualifizierten Fach-
kräfte und Unternehmer von morgen.

Rückgrat des Erfolges. 
Tirols Wirtschaft ist von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) geprägt. 
7 von 10 Beschäftigten finden bei 
Klein(st)- und Mittel-Unternehmen 
einen Arbeitsplatz. Ein wichtiger Hebel für Wirtschafts-

wachstum und unseren künftigen Wohl-
stand sind Investitionen3. Im Jahr 2023 
investierten die Unternehmen 5,2 Mrd. 
Euro in den Wirtschaftsstandort Tirol. 

Unselbständig Beschäftigte 
in der gewerblichen Wirtschaft. Dazu 
kommen noch rd. 30.000 EPU (Ein-
Personen-Unternehmen).

EXPORTLAND TIROL TOURISMUSLAND TIROL

Wirtschaftsmotor Außenhandel
Die Exportwirtschaft ist eine tragende 
Säule der Tiroler Wirtschaft. Rund 4 
von 10 Euro des Tiroler Bruttoregio-
nalprodukts werden durch den Export 
verdient.

+ 13 %

Tirol ist nicht nur Tourismusland - Tirol ist auch 
ein erfolgreiches Industrieland. Die abgesetzte 
Produktion der heimischen Industrie belief sich im 
Jahr 2024 auf 14,43 Mrd. €. Das ist eine Steigerung 
von 50,7 % gegenüber dem Jahr 2014 (9,57 Mrd. €).

LEHRLINGE: INVESTITION IN DIE ZUKUNFT

Q: Statistik Austria

40 %
des BIP

+ 49 % gegen-
über Jahr 2014

14,4 Milliarden Euro

ggü 2014+ 26% ggü 2014+ 32% 

3.17852.161
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Top 3 der exportierten Güter: 	 Pharmazeut. Erzeugn. (22%).
			   Maschinen (13%)
			   Elektrotechn. Waren (7%)

16.769.900.000  €
Waren- und Dienstleistungsexporte

266.042

 

72 %

KMUKMU
Beschäftigte

5,2Mrd. EuroInvestitionen

Bruttowertschöpfung
Herstellung von Waren

Handel; Instandhaltung u. Rep. v. KFZ

Beherbergung und Gastronomie

Grundstücks- u. Wohnungswesen

Verkehr und Lagerei

 10,9%

10,8%

37.676 Mio.€

  9,4%

7,6%

15,8%

Forschung und Innovation sind wichtige 
Voraussetzungen, um im internationalen 
Wettbewerb bestehen zu können. Die F&E 
Ausgaben2 der Tiroler Betriebe sind von 544 
Mio € im Jahr 2021 auf 672 Mio.€ im Jahr 
2023 gestiegen.

672 
Mio.€

31% 10%16% 6% 4%

WICHTIGSTE HANDELSPARTNER

Rund 2/3 des Exportumsatzes entfällt auf diese fünf 
Länder. Europa ist und bleibt der wichtigste Markt.

44,3 Mio.
(2014)

10,3 Mio.
(2014)

48,8 Mio.
(2024)

12,5 Mio.
(2024)

NÄCHTIGUNGEN GÄSTE

48,8 Millionen Nächtigungen und 12,5 Millionen Gäste 
verzeichnete Tirol im Tourismusjahr 2024. Die nächtigungs-
stärkste Gemeinde in Tirol 2024 ist Sölden mit 2,6 Millionen 
Nächtigungen.

Bank u. Vers.;  0,1% Handel; 22%

Gewerbe und
Handwerk 38%

Transport und 
Verkehr; 6%

Inf.&Consulting; 16%

Tourismus u. Frei-
zeitw. 17%

Industrie; 0,7%


